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Halle Freitag

Ausland
OeſterreichUngarn Jn Peſt fand am Dienstag ein zweitesc de Delegattonen ſtatt nach welchem der

Kaiſer Cercele abhielt wobei S mit Rieger die
tſchechiſchen Verhältniſſe beſprach und erklärte daß die
Bevölkerung durch lauter leeres Phraſenwerk unnütz
aufgeregt ſei Auf die Bemerkung Riegers die
Regierung möge die Stimmung der Bevölkerung
beruhigen namentlich durch Einführung des
Tſchechiſchen als Amtsſprache erwiderte der
Kaiſer vor allem müſſe das Jntereſſe des
Staatsdienſtes gewahrt werden und betonte es
dürfe überhaupt nicht dabin kommen daß die
Beamten der deutſchen Sprache nicht mächtig
ſeien eine bedeutungsvolle Aeußerung die vielfach bemerkt
wurde Dem Grafen Oswald Thun gegenüber beklagte
der Kaiſer die jungtſchechiſche Agitation ſprach
jedoch die Hoffnung aus daß ſich die Verhältniſſe in Böhmen
bald beſſern würden Zu dem Delegirten Demel äußerte
der Kaiſer ſeine Befriedigung über die in deſſen Rede bei der
Verhandlung des Etats des Auswärtigen ausgeſprochene
Würdigung des Grafen Andraſſy ſowie über das Vertrauens
votum für die Leitung des Auswärtigen Amtes

Der geweſene ungariſche Miniſterpräſident Tisza erläßt in
den Blättern eine öffentliche Dankſagung für die zahl
reichen Kundgebungen der Sympathie die ihm nach ſeinem
Rücktritte zugekommen ſind Er ſagt darin daß er nicht im
ſtande ſei einzeln zu danken und daß es ihm vielleicht auch
nicht recht ſchiene auf dieſe Weiſe wiederholt die Aufmerkſam
keit auf ſeine geringe Perſon zu lenken Er ſchätze aber dieſe
Kundgebungen ſehr hoch und fühle ſich durch dieſelben in dem
Entſchluſſe beſtärkt ſo lange Gott ihm die Kraft gebe mit all
ſeinen Fähigkeiten für das Vaterland zu wirken

Frankreich Die pariſer Blätter finden es ſehr angemeſſen
daß Briſſon ſeine Jnterpellation zurückgezogen
habe und drücken die Hoffnung aus daß die Verhandlungen
zwiſchen Ribot und Lord Salisbury zu völliger Wahrung
der Intereſſen beider Nationen führen werden Die zu Ende
der vorigen Woche durch das deutſch engliſche Ueberein
kommen hervorgerufene Aufregung hat vollkommen nachgelaſſen

Das Journal des Débats veröffentlicht Enthüllungen
über die unlängſt in Paris verhafteten ruſſ iſchen
Revolutionäre Hiernach iſt es der FürſtKrapotkin welcher von London aus die geſammte
Bewegung geleitet hat Er hat in lebhaftem brieflichen
Verkehr mit den revolutionären Gruppen in Paris Rom
Wien und ſelbſt in Berlin geſtanden ihnen Geld übermittelt
und ihnen die nach ſeiner Anſicht nolhwendigen Jnſtruktionen
zur Erzielung der Befreinng des ruſſiſchen Volkes ertheilt
Allmonatlich hätten ſich Delegirte der Nihiliſten nach London
begeben um dort mit dem Fürſten Krapotkin zu konferiren
Alle Vorbereitungen zielten darauf hin in Ruß
land Schrecken zu verbreiten

Jn Paris war am Dienstag die Hauptverſammlung der
nationalen Vereinigungen zur Prüfung des Planes

der Regierung Paris zu einem Seehafen zu machen
einberufen worden Der Kardinal Lavigerie hat an
George Roland den Urheber des Projektes einer Eiſen
bahn durch die Sahara eine Zuſchrift gerichtet in der
er dem geplanten Unkernehmen zuſtimmt Der Kardinal ſagt
u er habe ſtets die Erſchließung der Sahara
und des Sudan als für die Jntereſſen Frankreichs
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den in den letzten Tagen verbreiteten Gerüchten an daß ein
förmliches Bündniß zwiſchen Rußland und Frankreich nicht abgeſchloſſen worden ſei indeſſen beſtehe

für gewiſſe beſtimmt vorgeſehene Eventualitäten ein münd
liches Uebereinkommen nicht aber ein ſchriftlich
abgeſchloſſener Vertrag

Groſtbritannien Aus der iriſchen Grafſchaft Clare wird
wiederum ein Fall von Mondſcheinlerei ſchlimmſter
Art gemeldet Vor dem Hauſe des Farmers Hayes in Kilkee
erſchien dieſer Tage abends ein Mann der ſich das Geſicht mit
einem Tuche bedeckt und über ſeine Kleider ein weißes Hemd
geworfen hatte Jn dem Hauſe des Farmers der ſelbſt krank
im Bette lag waren einige Bekannte zu Beſuch Unter ihnen
befand ſich der harmlofe 70zährige Namara welchen der ver
mummte Mondſcheinler herausrief und auf den er zwei Revolver
ſchüſſe die dem Greis in die Beine drangen abfeuerte Darauf
ging der Verbrecher kühl zu ſeinen beiden n welche in
einiger Entfernung auf ihn gewartet hatten Namara iſt das
eine Bein zerſchmettert und beſteht wenig Hoffnung daß er
wieder geneſen wird Die Bewohner des Hauſes waren vor
Schrecken ſo gelähmt daß ſie gar keinen Verſuch machten die
Verbrecher zu verfolgen Verhaftet wurde bis jetzt niemand

Bulgarien Aus Sofia ſchreibt man der K Ztg Unſer
Miniſterium das nunmehr nur aus vier Perſonen beſteht
hat jedenfalls den Vorzug leichter unter einen Kalpak gebracht
werden zu können Wir ſehen die frühere Regentſchaft Stam
buloff Mutkuroff Schifkoff vor uns und den damaligen
Kammerpräſidenten Tontſcheff als Juſtizminiſter Es liegt
ſehr nahe daraus zu ſchließen und die ruſſiſche Preſſe wird
gewiß dieſen Schluß nicht unterlaſſen daß die eigentlidhe
Regierungsgewalt nicht in den Händen des Fürſten ruht ſondern
in dem bekannten Regenten Triumvirat das ſich für alle Fälle
noch einen Erſatzmann Toutſcheff geſichert hat Eine ſolche
Auffaſſung iſt indeſſen ſo nahe ſie liegen mag nicht zutreffend
Der Fürſt iſt nun nach dreijähriger Regierung mit allen Fragen
vollkommen vertraut er kennt ſein Land und ſeine Leute ſpricht
mit pariſer Betonung recht geläufig die Landesſprache und wenn
er auch als verfaſſungsmäßiger Herrſcher wichtige Dinge nie ohne
ſeine Miniſter erledigt ſo iſt es doch andererſeits nicht denkbar
daß dieſe über den Kopf des Fürſten hinweg ihre Entſcheidungen
treffen Das Verhältniß iſt das von der Verfaſſung vor
geſchriebene das iſt von großer Bedeutung für ein Land in
welchem die Verfaſſung höher ſteht als die Bibel Vorausſichtlich
werden die Poſten des Finanzminiſters und des Miniſters der
äußeren Angelegenheiten bald neu beſetzt werden Die neue
bulgariſche Note an die Pforte betont neben der Mahnung nun
endlich den Segen zu der Vereinigung des Fürſten und des
Fürſtenthums zu geben die Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen der
Türkei und Bulgarien Als nächſten Schluß kann man mit Be
friedigung daraus entnehmen daß die Regierung nicht daran
denkt ſich vom Volk zu unbeſonnenen Handlungen hinreißen zu
laſſen oder auch umgekehrt

Ein Telegramm der Neuen Freien Preſſe aus
Sofia erklärt die Meldung verſchiedener Blätter
Fürſt Ferdinand habe ſich nach Wien begeben
für vollſtändig unbegründet Der Fürſt befinde

gut einer militäriſchen Jnſpektionsreiſe im
ande

Amerika Nach Meldungen aus St Louis handelt es ſich
bei den Nachrichten von angeblichen Unruhen in
Mexiko lediglich um das Auftreten einzelner Räuber
banden welche Plünderungszüge unternehmen Namentlich
wurde am 20 d ein Eiſenbahnzug von Räubern überfallen
Die den Zug bewachenden Soldaten gaben Feuer tödteten
mehrere Räuber und nahmen den Anführer feſt welcher als
bald erſchoſſen wurde Auch ein in NewYork aus Mexiko
eingetroffenes Telegramm des Reuter ſchen Buregu s meldet
vie Erklärung des Gouverneurs von Guanajuato daß

Der mexikaniſche Geſandte in Berlin ſoll auch die Vertretung

der Republik Mexiko in Rußland übernehmen

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Belgrad 25 Juni Dem Odjek zufolge werden die

ſerbiſch bulgariſchen Handelsvertrags Ver
handlungen wieder aufgenommen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

26 Sitzung vom 25 Juni 12 Uhr
Der Präſident macht dem Hauſe Mittheilung von dem Ab

leben des Grafen Bernſtorff Welfe zu deſſen Andenken ſich
die Mitglieder von den Sitzen erheben

Der Abg Miquel theilt ſeine Ernennung zum preußiſchen
n mit durch welche ſein Reichstagsmandat er

oſchen ſei
t zweite Berathung der Militärvorlage wird fort

geſetzt
Abg v d Decken Deutſchhannoveraner Wenn wir eine ab

lehnende Stellung gegen die Vorlage einnehmen ſo verwahren
wir uns von vornherein gegen den früher gegen die Oppoſition
ſo oft beliebten Vorwurf als ob wir das Vaterland weniger als
andere Parteien liebten Glänzender als jetzt wo kaum nach
dreijähriger Dauer der Septennatsbeſtimmung Neuforderungen
gemacht werden konnte die Oppoſition gegen das Septennat
d h gegen eine ſiebenjährige Feſtlegung nicht v
werden Wäre das Vaterland in Gefahr dann wäre di
Situation anders Jetzt aber müſſen wir Rückſichten auf die
finanzielle Leiſtungsfähigkeit des Volks nehmen Verbeſſerungen
z B an der Artillerie über deren Nothwendigkeit wir der
Kriegsverwaltung ein beſſeres Urtheil zugeſtehen könnten im
Rahmen des Septennats vorgenommen werden Die umfang
reichen Neuforderungen der Vorlage aber beruhen auf Gründen
denen durch die Vorlage von 1887 bereits Rechnung r
worden iſt Schon damals war die Rückſicht auf die franzöſiſche
Armeeverſtärkung ein Motiv für unſere Neuformationen Jn
Frankreich ſind außerdem mit der Erhöhung der Mannſchafts
ziffer Kompenſationen eingetreten z B in Geſtalt einer Ver
kürzung der Dienſtzeit Auf das Letztere legen wir entſcheidendes
Gewicht Jn der jetzigen Erhöhung des deutſchen Heeres wozu
beſondere Gründe nicht vorliegen werden die anderen Staaten
eine Provokation ſehen und gleichfalls die Armeen vermehren
ſodaß wir dann wieder auf demſelben Standpunkte ſtehen Wohin
ſoll das führen Das deutſche Volk wird mehr und mehr ver
armen und der Sozialdemokratie in die Arme ſinken Deutſch
land iſt ſtark durch eigene phyſiſche und moraliſche Kraft wenn
es von außen angegriffen wird ſtark auch durch Bündniſſe Jm
Vertrauen auf Deutſchlands Stärke aber wollen wir einmal
Halt machen in den militäriſchen Rüſtungen im Jntereſſe des
inneren Friedens Wir Deutſchhannoveraner können außerdem
ſo lange Hannover nicht wieder hergeſtellt iſt die militäriſche
Macht Preußens nicht vermehren

Abg Frhr v Huene Ctr Mein Standpunkt zur Vorlage
iſt bekannt dem Vorredner in manchen Beziehungen ſo zu ant
worten wie ſich s gebührt hindern mich ſoziale Rückſichten
Beifall rechts Zu meinem Bedauern muß ich mich gegen den
Herrn Reichskanzler wenden der ſich gegen die Windthorſt ſchen
Reſolutionen geänßert hat Die Koſten welche durch die in der
Kommiſſion entwickelten Zukunftspläne entſtehen mußten wir für
unerſchwinglich halten Der Unruhe im Volke gegenüber be
ruhigend zu wirken bezweckten wir durch unſere erſte Reſolution
Von unerſchwinglichen Laſten kann man wohl ſprechen ohne im
Auslande Bedenken zu erregen dabei betone ich daß dieſe Un
erſchwinglichkeit nicht auf die gegenwärtige Vorlage ſondern auf
die Zukunftspläne ſich bezieht Gern konſtatire ich daß für den
Herrn Reichskanzler nach ſeiner Aeußerung ſolche Pläne nicht
exiſtiren Jm übrigen haben die geſtrigen Ertlärungen des
Reichskanzlers betreffend die zweite Reſolution eine ungemüthliche
Stimmung bei meinen politiſchen Freunden erregt woran freilich
Herr Windthorſt mit ſeiner Aufforderung daß der Reichskanzler
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hoch bedeutungsvoll betrachtet in der Provinz Vargas keinerlei Mißſtimmung ſich miſitäriſch kurz faſſen möge ſchuld iſt Die Erklärung da
Jn einigen politiſchen Kreiſen nimmt man im Gegenſatz zu herrſche gegen über die Vermehrung der Dispoſitionsurlauber hat uns zu

e en e e en5 Der Polizei Sergeant Ar 21
Von Reginald Baruett

Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Engliſchen
Fortſetzung

Es war auch ein Brief da, fügte der Sergeant Power
hinzu dieſer muß von irgend jemand gekommen ſein der ſich
ſchon in der Stadt befand Verlaſſen Sie ſich darauf die
Frau die wir fuchen war ſchon früher als geſtern abend
hierher gekommen und wir müſſen Spuren von ihr finden
Und hier iſt auch etwas was ich oben fand und was ich
Jhnen zeigen muß

Mit dieſen Worten überreichte der Sergeant dem Inſpektor
jenen Papierſchnitzel welcher bei ſeiner erſten Beſichtigung des
Zimmers ihn in ſolches Erſtaunen verſetzt hatte

Der Jnſpektor ſchien ihm jedoch wenig Bedeutung beizu
legen Was iſt das ſagte er das iſt in einer fremden
Sprache geſchrieben wir müſſen jemand aufſuchen um es über
ſetzen zu laſſen

Jch glaube das kann ich beſorgen, erwiderte der junge
Sergeant es iſt Franzöſiſch und ein Theil eines Briefes es
ſind nur vier Worte übrig welche leicht zu verſtehen ſind
Hier oben ſteht Pas de bötisesl Keine Dummheiten
und weiter unten in der Ecke ſteht das Wort raisonnable
vernünftig Der Schreiber wollte alſo ſagen keine Ueber

eilung ſei vernünftig
Die Leichtigkeit mit welcher der Sergeant die Worte über

ſetzte welche dem Verſtändniß des Jnſpektors verſchloſſen
waren ſetzte den letzteren in Erſtaunen Gewöhnliche Polizei
beamte ſelbſt Sergeanten können ſich in der Regel keiner
ausgedehnten Sprachkenntniſſe rühmen
8 o wußte nicht daß Sie Franzöſiſch verſtehen, ſagte der

nſpektor
Der junge Sergeant zog die Stirn zuſammen als ob un

angenehme Gedanken in ihm erwacht ſeien Vor einigen
Jahren habe ich in Frankreich gelebt, erwiderte er in gleich
giltigem Tone und etwas von der Sprache aufgeſchnappt

Für jetzt ſcheint uns dieſer Papierſchnitzel wenig nützen zu
können, fuhr Miſter Gadd fort und ſteckte ihn ein Aber
es iſt die Handſchrift eines Mannes das iſt klar und außerdem
iſt es eine ſehr eigenthümliche Schrift

Ja ſehr eigenthümlich, erwiderte der Sergeant zögernd
Jetzt bleibt noch etwas Wichtiges zu thun, ſagte der

Jnſpektor das Signalement der Frau welche in der letzten
Nacht hier war muß an jeden Hafen und nach allen Städten
des Königreichs telegraphirt werden ich werde einem Manne
auftragen das zu beſorgen Ah hier kommt Doktor Allen

Der Arzt welcher nicht ſo ſchnell zu finden geweſen war
begrüßte den Jnſpektor mit dem er bekannt war und nachdem

er einen kurzen Bericht über den Fall angehört hatte ging er
nach oben um die Leiche zu beſichtigen Nach dem was er
gehört hatte ſchien dies keine langwierige Aufgabe zu ſein Er
fand daß die Arterien auf der linken Seite des Halſes voll
ſtändig und überhaupt der ganze Hals bis zur Wirbelſäule
mit einer mächtigen Waffe durchſchnitten war Dieſe Waffe
mußte eine ſtarke Kkinge gehabt haben vielleicht war es auch
ein ſcharfes Raſirmeſſer geweſen Der Tod mußte faſt ſofort
eingetreten ſein und zehn oder elf Stunden waren ſeit dem
letzten Athemzug der Unglücklichen verfloſſen Aber bei näherer
Beſichtigung des Körpers erwartete ihn eine Ueberraſchung

Unter dem rechten Arme war mit ſicherer Hand ein Ein
ſchnitt gemacht worden ein viereckiges Stück Fleiſch war aus
geſchnitten worden Doktor Allen konnte einen Ausruf des
Erſtaunens und Schreckens nicht zurückhalten

Das iſt nach dem Eintritt des Todes geſchehen, ſagte er
zu dem Jnſpektor und dem Sergeanten welche neben ihm
ſtanden aber zu welchem Zweck

Der Grund liegt auf der Hand, bemerkte der junge
Sergeant welcher die Unterſuchung des Arztes mit geſpannter
Aufmerkſamkeit verfolgt hatte Die Ermordete hatte dort
irgend ein Mal oder Abzeichen und dieſes iſt ausgeſchnitten
worden um zu verhindern daß ſie durch eine Beſchreibung
deſſelben erkannt werden könnte Wir haben es mit keinem
r al Verbrecher zu thun ſondern mit jemand der
ehr ſchlau und überlegt vorging der in ſeiner Art ein

wirklicher Meiſter iſt
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Sergeant Power ſprach mit ungewöhnlicher Erregung und
Energie Dem Jnſpektor mußten die vorzüglichen Eigenſchaften
auffallen welche ſich fo unerwartet in ſeinem Untergebenen
entwickelt hatten Jn Wirklichkeit wußte man in Sandbank
ſehr wenig von Robert Power er war der jüngſte Sergeant
va er erſt ſiebenundzwanzig Jahre alt war und wahrſcheinlich
gab es keinen jüngeren Beamten ſeines Ranges in der ganzen
Provinz Seine Beförderung war nicht infolge langen Dienſtes
erfolgt er war erſt drei oder vier Jahre im Dienſt geweſen
als er befördert wurde ſondern durch einen günſtigen Zufall
veranlaßt worden

Etwa ein Jahr vor dem Mord in der Rob Roy Villa
hatten einige perwegene Verbrecher Sandbank zum Schauplatz
ihrer unangenehmen Thätigkeit gewählt In einer ſchönen
Villa wohnte ein angeſehener Mann Andre Kingsford der
Friedensrichter und ein Mann von großem Reichthum war
Jedermann wußte daß das Haus eine große Menge koſtbaresSilberzeug enthiel Power war nun in einer Nacht zufällig

in der Nachbarſchaft von Kingsfords Hauſe auf Wache Ein
Boot fuhr auf der See an ihm vorüber Das war in jener
Gegend zwar durchaus nichts Ungewöhnliches aber ſein

ſcharfes Ange bemerkte daß die beiden Männer welche in dem
Boote ſaßen beim Vorüberfahren ihre Gefichter zu verbergen
ſuchten Sofort erwachte ſein Verdacht Er kannte die Oertlich
keit wohl und wußte daß von allen reichen Wohnhänſern in
dieſer Gegend das von Kingsford jedenfalls am meiſten die
Gier der Verbrecher zu erregen geeignet war Ein gewöhn
licher Schutzmann hätte es vielleicht für das Beſte gehalten
ſich vor dieſem Hauſe aufzuſtellen und zu warten aber Power
handelte ganz anders Er ging in ruhigem Schritt in ent
gegengeſetzter Richtung weiter und unterließ es ſogar ſich
umzuſehen um ſich zu überzeugen ob irgend jemand ihn
beobachte Dann unterſuchte er umſtändlich verſchiedene Haus
thüren und verſchwand dabei plötzlich hinter einer Ecke Auf
einem Umwege eilte er dann zurück und ſtellte ſich auf der
Rückſeite von Kingsfords Hauſe auf Sein Plan war richtig
geweſen ein dumpfes Geräuſch belehrte ihn daß Einbrecher
bei der Arbeit waren Er verbarg ſich ließ ſie weiter
arbeiten und hielt ſeinen Stab die einzige Waffe der engliſchen
Poliziſten bereit Dann als eine Glasthür an einer Seite
des Hauſes unvorſichtigerweiſe geöffnet wurde trat er hinet
und mit einem wohlgezielten Schlage ſeines Stabes ſchlug er
den erſten Mann nieder der ihm in den Weg kam Dann
wandte er ſich mit ſeiner Laterne einem zweiten zu welcher
eben beſchäftigt war einen Wandſchrank auszuräumen und
befahl ihm ſich zu ergeben Ein Schuß aus einem Revolver
deſſen Kugel die Schulter des jungen Poliziſten ſtreifte war
die Antwort Robert Power ergriff entſchloſſen den Menſchen
Es war ein Kampf auf Leben und Tod aber der Poliziſt
ſiegte Die Waffe wurde dem Einbrecher entwunden und
dieſer gefeſſelt Dann wurden Miſter Kingsford und die
Diener des Hauſes welche durch den Schuß ſchon erweckt
waren noch mehr aufgeſchreckt durch lebhaftes Ziehen Powers
an der Hausglocke und kamen herab

Die Einbrecher waren gefährliche Verbrecher welche die
Polizei ſchon lange ſuchte Power erntete für ſein kaltblütiges
und muthiges Benehmen reiches Lob und Miſter Kingsford
vergaß den wichtigen Dienſt nicht den Power ihm geleiſtet
batte Es ſiel ihm an dem Poliziſten noch mehr auf als ſeine
Tapferkeit Power war verwundet aber er gab den Dienſt
leuten genaue und beſtimmte Anweiſung wie ſie die Wunde
behandeln und verbinden ſollten

Kingsford ſtand daneben ganz verwundert über dieſe
chirurgiſche Geſchicklichkeit und nicht weniger auch über Powers
Ausdrucksweiſe welche ſich bedeutend von derjenigen gewöhn
licher Poliziſten unterſchied

Bitte mein Lieber, ſagte er was waren Sieehe Sie in den Dienſt eintraten früher
Power immer noch erregt infolge des kürzlichen Kaeiſter Kingsford i

mit den beiden Einbrechern bins Geſicht ne a



Dank verpflichtet Herr Richter hat dieſe Konzeſſion als ſehr
na bezeichnet Herr Richter weiß nicht wie ſehr man be

ürmt wird daß man die Leute beurlauben möge Zuruf des
Abg Richter Freilich wäre es beſſer wenn weniger neu ein
geſtellt würden aber wir begnügen uns mit dem Möglichen und
verlangen nicht unfruchtbarerweiſe Unmögliches Jedenfalls iſtes aſreulich daß 6000 Mann ihrem bürgerlichen Beruf
auf 1 Jahr wiedergegeben werden Dieſe Thatſache an
u ſoll man in Betracht ziehen und ihr nicht zur Herab
tzung die Neueinſtellungen gegenüber ſtellen Ueber den Werth

der zweijährigen Dienſtzeit herrſchen ganz irrige Anſchauungen
Jn wirthſchaftlicher Beziehung iſt es ja wichtig daß die Leute
nur zwei Jahre dienen Aber ſie müſſen nicht bloß mit der
Waffe ſondern in der Disziplin im Gehorſam ausgebildet
werden Es würde eine große Ungleichheit dadurch geſchaffen
daß die Fußtruppen nur zwei die anderen drei Jahre dienen
müßten Außerdem bringt die zweijährige Dienſtzeit mehr Koſten
für das ganze Reich mit ſich Die zweijährige Dienſtzeit ver
dient alſo die Popularität nicht Der Antrag Richter muthet
der Armee Unmögliches zu die Armee ſoll in zwei Jahren alle
diejenigen Vorbereitungen die zur Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit nöthig ſind namentlich die e und Hebungdes Unteroffizierſtandes durchführen Dabei iſt n
zu derſelben Zeit die verlangten Prämien für die Unteroffiziere
abzulehnen Nun iſt der Antrag Richter außerdem eine Ver
faſſungsänderung die man doch nicht ſo bei Gelegenheit eines
Amendements machen kann Was würden Sie ſagen wenn man
von anderer Seite in dieſer Weiſe das allgemeine Stimmrecht
ändern wollte Das Geſetz ſelber iſt zeitlich beſchränkt die Ver
faſſungsänderung aber würde natürlich dauernd ſein das iſt keine
würdige Art gegenüber der VerfaſſungWas die Artillerieforderungen geßt ſo handelt es ſich hier
keineswegs wie Herr Richter meinte um Paradebatterien
das iſt eine Verkennung der Sachlage Herr Richter hat ſich
Charn gegen uns gezeigt in der Art die wir an ihm kennen

eder hat ſeine beſondere Art Heiterkeit rechts und im Centrum
wenn er aber davon geſprochen hat Herr Windthorſt habe einen
Ton angeſchlagen wie die Kartellpartei im Jahre 1887 ſo war
das ein Muth auf anderer Leute Koſten Zuſtimmung im Centrum
und rechts Vom Konflikt zu ſprechen haben wir jetzt keine
Urſache da die Vorlage in der Kommiſſion angenommen iſt Die
Auflöſung des wäre die konſtitutionelle Pflicht der
Regierung wenn die Vorlage abgelehnt wird Vollends un
verſtändlich iſt mir der Schlußſatz der Rede des Herrn Richter
worin er ſagt daß bei Annahme der Vorlage größere Unruhe
entſtehen würde als die Annahme derſelben zur Sicherheit nach
außen beitragen würde Es handelt ſich hier nicht um eine
politiſche Machtfrage ſondern um eine Aufrechterhaltung der
Ehre des Vaterlandes Beifall im Centrum

Reichskanzler v Caprivi Jch bin dem Abgeordneten
v Huene dankbar dafür daß er mir Gelegenheit giebt eine
Aeußerung die ich geſtern gethan habe richtig zu ſtellen Jch
habe geſtern geſagt ich könnte mich über die Unerſchwinglichkeit
der Koſten eines Projektes nicht äußern das ich nicht kenne
ich hätte beſſer gethan zu ſagen das ich als Reichskanzler nicht
kenne oder das die verbündeten Regierungen nicht kennen Als
Menſch kann ich mich über eine ganze Menge von Projekten
auslaſſen aber hier habe ich nur die Pflicht nur über dasjenige
mich zu äußern was die verbündeten Regierungen ſich zu eigen
gemacht haben Der Auffaſſung die Abg v Huene meiner
geſtrigen Erklärung über die Dispoſitionsurlauber im beſonderen
darüber daß die Abſicht der verbündeten Regierungen iſt dieſe
Maßregel nicht blos einmal eintreten zu laſſen gegeben hat
kann ich nur vollkommen beitreten

Staatsſekretär Frhr v Maltzahn Die finanziellen Er
wägungen müſſen einer Vorlage wie der gegenwärtigen gegen
über zurücktreten Denn die verbündeten Regierungen fordern
die Verſtärkung der Wehrkraft weil ſie dieſelbe für unumgänglich
nothwendig halten nicht um die Macht und das Anſehen
Deutſchlands auszudehnen ſondern um uns auf dem Standpunkt
der Wehrhaftigkeit zu erhalten der uns in den Stand ſetzt das
was wir errungen haben und beſitzen auch zu erhalten Wer
mit den verbündeten Regierungen dieſer Meinung iſt wird die
Vorlage bewilligen müſſen Nur dann würden finanzielle Erwägungen das Recht geben einer ſolchen Vorlage die Summe

zu verſagen wenn der Beweis erbracht wäre daß Deutſchland
nicht imſtande iſt die im Jntereſſe ſeiner Erhaltung ihm
zugemuthete finanzielle Mehrlaſt zu tragen daß Deutſchland
zu arm wäre um ſich auch in Zukunft voll wehrhaft zu

Sie werden ohne Zweifel im Leben Leuten ſchon begegnet
ſein welche Schiffbruch gelitten haben, erwiderte er etwas
bitter wenn ich einer von dieſen bin ſo iſt der Grund dafür
gleichgiltig für Sie Uebrigens bin ich ganz zufrieden und
verlange nichts Beſſeres

Miſter Kingsford beſaß ſoviel Takt daß dieſe Andeutung
für ihn genügte aber er erzählte ſeiner Frau noch in derſelben
Nacht daß bei der Polizei in Sandbank eine eigenthümliche
Perſon angeſtellt ſei Es iſt ein Mann von Erziehung ein
vollkommener Gentleman mit dem Weſen eines Prinzen, ſagte
er Jch muß für dieſen Menſchen etwas thun

Es konnte ihm einem angeſehenen Beamten nicht ſchwer
fallen ſeine Dankbarkeit anders als durch eine Belohnung
auszudrücken welche wie er im voraus wußte der junge
Poliziſt zurückgewieſen hätte Die vorgeſetzte Behörde erhielt
einen höflichen Hinweis darauf daß die Beförderung eines
ſo ausgezeichneten Beamten wie Robert Power es ſei höchſt
wünſchenswerth wäre und als ſeine Wunde geheilt war zog
Power einen Rock mit ſilbernen Treſſen an und wurde
Sergeant Power Nummer 21

Fortſ folgt

Die Wittwe des Millionärs
Roman von Xaver Riedl

Fortſetzung

Der Diener verließ das Kabinet und jetzt durchſuchte Bon
ßard die Taſchen ſeines Opfers Er fand darin nicht nur die
ſechs Hundertguldennoten die Max von Camilla erhalten
ſondern auch n drei Hunderter welche Max Barbara
eraubt und eine Anzahl von Zehnguldennoten die Max nach
einer Reiſe nach Budapeſt von dem vierten Hunderter Bar

bara s übrig geblieben waren
Ein Geſchäft mit Jntereſſen, lachte er Es kömmt mir

wahrlich ſehr gekegen zum Spiele für dieſe Nacht
Er ſteckte das Geld zu ſich und dann ſchloß er die Thüre

des Kabinets von außen ab und nahm den Schlüſſel mit ſich
Nachdem er eine Weile nachdenklich auf und ab gegangen
kleidete er ſich zum Ausgehen an wobei ihm der Diener half
und als er damit fertig war ſagte er

Gabor du wollteſt deinen alten kranken Onkel in Pro
montor beſuchen Der trunkene Burſche ſoll dich nicht
hindern Jch erlaube es dir über Nacht auszubleiben

ne daß du bis morgen früh nach neun Uhr wieder

Der Diener dankte und machte ſich raſch zum Fortgehen
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als in Deutſchland nicht ausſchlaggebend Denn man muß dabei
erwägen daß die Summe
relativ einen viel größeren Prozentſatz des geſammten National
einkommens ausmacht als in Deutſchland wo die mittleren und

Jahren von 2 3 M auf 7 M pro Kopf der Bevölkerung ge
ſtiegenen indirekten Beſteuerung die Erleichterungen vergeſſen
welche auf Grund der Finanzpolitik zu Gunſten der Steuerzahler

Frbr wahr rechts Dahin gehören in Preußen
rlaß der16 Millionen die Ermäßigung der übrigen mit rund 8 Millionen

die Ermäßigung der unterſten Stufe der Einkommenſteuer mit
r zuſammen 25 bis 26 Millionen

rechts
Etats welche früher den Kommunalverbänden oblagen und dann
auf die Staatskaſſe übernommen worden ſind z B die lex Huene

Volksſchullehrer mit 3,600,000
beſoldung anf die Staatskaſſe mit 20 Millionen
anderen zuſammen 52 Millionen alſo rund im ganzen etwa
78 Millionen Hört hört rechts Dieſe Gegenrechnung müſſen
Sie machen ſon

re

ſollen Zunächſt ſteht die Höhe des Bedürfniſſes noch nicht feſt
Wir müſſen abwarten
Beamtenbeſoldung beſchließt
lichen Ausgaben der nächſten Jahre wird die Ausgabe für Alters
und Jnvalidenverſorgung ſein
berechnen läßt De
Einnahmequellen nöthig werden zu vertagen Zur Zeit ſind
völlig imſtande die vorliegenden Ausgaben für die nächſten Jahre
aus den laufenden Mitteln zu decken
Hehl daraus daß ich nicht glaube daß wir die ſteigenden Aus
gaben beſtreiten können ohne die jetzigen Einnahmequellen reich
re fließen zu machen oder neue zu eröffnen
in derfahren wie der Schatzſekretär ſich eventnell die weitere Geſtaltung
der Finanzen denkt Die verbündeten Regierungen werden zunächſt
Erwägungen anſtellen und Beſchlüſſe zu faſſen haben dann erſt
kann Jhre Kritik eintreten Ob dieſe Erwägungen in Konferenzen
der Finanzminiſter eintreten werden weiß ich nicht hal
indeß dieſe Maßregel für bedenklich Aus dieſen Gründen bin i
zwar nicht imſtande Jhnen jetzt eingehender als ich gethan habe
zu zeigen wie eventuell das vermehrte Einnahmebedürfniß zu
decken ſein wird Wiederholen will ich aber Wenn wir wiſſen
daß die als nothwendig anerkannten Ausgaben ſich in den nächſten
Jahren vermehren werden dann dürfen wir finanziell erhebliche
Einnahmen die wir zur Zeit haben nicht aufgeben
s gegen die Aufhebung der Kornzölle geſprochen

rechts

Abgeordneten gewandt daß die nöthigen Mehreinnahmen dur
eine Reichseinkommenſteuer beſchafft werden müſſen Nach Art 70
der Verfaſſung iſt eine Reichseinkommenſteuer zwar nicht aus

nahmegebiete überwieſen und ebenſo den Einzelſtaaten ſolche
reſervirt und zunächſt muß man zuſehen ob nicht hieraus ein
eventuelles Mehrbedürfniß gedeckt werden könne

Zeugen unterſchrieben Camilla war noch rechtzeitig nachhauſe

erhalten Dieſen Beweis zu erbringen hat Herr Rickert
eſtern verſucht der Verſuch iſt aber mißlungen Er hatdrei Erwägungen rn zur Begründung ſeines Stand

punktes Einmal ſoll die Belaſtung pro Kopf der Bevölkerung
in Deutſchland ver ſein als in Frankreich und Wgia Wider
ſpruch des Abg Rickert Zweitens ſoll England reicher ſein
als wir und drittens ſollen in den letzten 10 Jahren in Deutſch
land die Zölle und indirekten Steuern mehr geſtiegen ſein als in
den Nachdarländern Selbſt wenn alles dies richtig wäre ſo
würde es noch nicht beweiſen daß Deutſchland nicht imſtande iſt
die Mehrbelaſtung von 18 Millionen jährlich zu ertragen Aber
die Behauptungen ſind keineswegs unanfechtbar Die angeblich
höhere Belaſtung pro Kopf hat Herr Rickert nur durch beſonders
hohe Anrechnung der Belaſtung durch indirekte Steuern heraus
deduziren können Sodann zugegeben England ſei wohlhabender
als wir ſo iſt doch der von Herrn Rickert dafür angeführte
Grund daß die Einkommen über 3000 M dort zahlreicher ſeien

der großen Einkommen in England

geringeren Einkommen erheblicher ſind
Herr Rickert hat bei der Berechnung der in den letzten zehn

haben eingeführt werden
der
mit

und gerade der Minderbegüterten

unterſten beiden Stufen der Klaſſenſteuer

Hört hört
Dazu kommen diejenigen Ausgaben des preußiſchen

mit 23 Mill das Geſetz wegen Uebernahme der Penſionen der
die Uebernahme der Lehrer

Das macht mit

t iſt Jhre Rechnung nicht richtig Zuſtimmung

Herr Rickert fragt ſehr eindringlich weshalb ich nicht angeben
wollte auf welche Weiſe die Mehrforderungen gedeckt werden

was der Reichstag in Bezug auf die
Der Hauptpoſten in den ordent

der ſich in ſeiner Höhe nicht
Deshalb iſt es beſſer die Entſcheidung ob neue

wir

Jch perſönlich mache kein

Sie haben aber
That kein Jntereſſe daran in dieſem Augenblick zu er

ich halte

Deswegen
Beifall

Jch habe mich ferner gegen den Vorſchlag eines freiſinnigen

geſchloſſen aber zunächſt ſind dem Reiche ganz beſtimmte Ein

Wenn ich von

Das Uebrige ſoll Sandor beſorgen

Inzwiſchen hatte Hedwig v Vogacs mit dem Notar ihr
Teſtament abgefaßt und die beiden Aerzte hatten es als

gekommen und es blieb ihr noch viel Zeit bis ihre Tante
ihre Gegenwart verlangte Sie eilte zu ihr und fand dieſe
ſehr ermattet und abgeſpannt Jhr Geſicht war todtenbleich
ſie athmete ſchwer und verlangte wieder nach Dr Goldmann
einem der Aerzte die ſich Beide entfernt hatten

Camilla ſendete ſofort nach dieſem aber er kam ſehr lange
nicht da er bei anderen Kranken war Auch Dr Weinberger
war nicht zu finden

Man hatte indeß in den Wohnungen beider Aerzte ver
ſichert daß h bald kommen würden

Ach mein liebes Nichtchen, hauchte die Kranke leiſe mir
iſt als hätte ich meine letzte Pflicht auf Erden erfüllt indem
ich mein Teſtament gemacht Mir iſt als ſchwebe ein kleiner
Engel über mir der mir Grüße bringt aus dem Himmel
reich Du wirſt zufrieden ſein mit dem was ich gethan
Du ſelber wirſt nicht viel bedürfen denn ich werde Gott im
Jenſeits bitten daß er dir einen edlen frommen und reichen
Gatten ſende Und dann wird der Engel kommen die Frucht
reiner Liebe und er ſoll durch mich finden an Freuden was
ich ihm auf Erden verſchaffen kann

Camilla verſtand ihre Tante gar nicht Sie wußte nur
daß ſie jederzeit ſehr fromm geweſen daß man ſie hie und da
bigott genannt Sie erinnerte ſich des Traumes den ihr ihre
Tante erzählt von der Dorftirche welche ſich vor ihrem Geiſteſo wunderbar erweitert und verſchönt und ſie fürchtete die
Tante werde vielleicht in ihrem Teſtamente den größten Theil
ihres Vermögens dieſem Zwecke gewidmet haben

Zitternd und verzagt erinnerte ſie ſich auch an Max Hör
farth Konnte dieſer nicht jeden Augenblick zurückkehren und
ihr Geheimniß preisgeben Konnte er ſich wenn man ihn
nicht vorließ ſich nicht an den Beichtvater Hedwig v Bogacs
wenden Und war es nicht genug wenn er nur im Hauſe
allen Dienern das Geheimniß Camillas preisgab Stunde
um Stunde verging und der Zuſtand der Kranken wurde
immer ſchlechter Sie begann endlich zu fiebern und ſprach ſo
ſeltſam daß Camilla keinen Sinn in ihren Worten finden

re Die Wärterin ſah das Leiden Camillas und flüſterte
er zu
Jch bin gewiß ſie wird den Morgen nicht überleben

nweſenheit
Weinend beg ab Camilla nach ihrem ZimmerDie Nacht n 4

ch näher zu treten Rußland hat von jeher verſucht ſich in

iehen Sie ſich zurück ſie weiß ja doch jetzt nichts von Jhrer

kam und endlich traf Doktor Weinberger ein
Er brachte die Nachricht daß ſein Kollege Doktor Goldmann

Vorlagen für die nächſte Seſſion geſprochen habe ſo habe ichunächſt an die Zuckerſteuer t aber die Reichsregierung hat
durch die Theilnahme an der Londoner Konvention klar aus

eſprochen daß ſie die Abſchaffung der Zuckerprämien für ein anſo wünſchenswerthes Ziel hält Die Friſt zur Ratifizirung
dieſer Konbention iſt noch nicht abgelaufen Es wäre unfair
wenn vor Ablauf dieſer Friſt wir uns auf dieſem Gebiet
engagiren wollten

er Abg Rickert hat geſtern wieder die Finanzpolitik des
Reiches und der Einzelſtaaten nicht blos als fehlerhaft ſondern
als im Reſultat erfolglos zu ſchildern geſucht Das wird durchfolgende Zahlen widerlegt 1878/79 abllen die Einzelſtaaten an

Matrikularbeiträgen nach Abzug der Ueberweiſungen an das
Reich 70 Mill i J 188990 haben die Einzelſtaaten vom Reich
350 Mill überwieſen erhalten Sie haben an wirklichen
Matrikularbeiträgen 217 Mill bezahlt es bleiben alſo immer
noch 138 Mill übrig welche nach voller Deckung der geſteigerten
re den Einzelſtaaten zufloſſen Gleichzeitig hat in Preußen

die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen es möglich gemacht daß nicht
blos die riae preußiſche Staatsſchuld verzinſt und planmäßig
amortiſirt ſondern außerdem eine ſehr erhebliche Zahl von
Millionen im preußiſchen Staatshaushalt verfügbar geweſen
iſt Dies Reſultat kann nur derjenige als Fiasko be
zeichnen welcher die Logik der Thatſachen verdunkeln will
Beifall rechts
Abg Bebel Soz Jntereſſant iſt daß der Schahzſekretär

nicht an die Beſeitigung der Zucker und Branntweinprämien für
die reichen Leute dagegen an die Vermehrung der Steuern für
die Arbeiter denkt Die Antwort auf die Frage ob das Volk die
Laſten noch tragen könne wird das Volk ſelber ſchon geben
Herr v Huene hat mehr als Major denn als Abgeordneter und
im Grunde gegen die Windthorſt ſchen Reſolutionen geſprochen
Jch will ihm nur das eine bemerken daß die Ungleichheit dieZerr v Huene von der zweijährigen Dienſtzeit befürchtet ſchon

jetzt beſteht durch das Syſtem der Dispoſitionsurlauber die nur
bei der Jnfanterie in Betracht kommen

Herr v Huene war heute nicht wiederzuerkennen er ſprach
wie ein Kartellmann und ſuchte mit allen Mitteln der Angſt
meierei den Eindruck zu erwecken als ſei bei Ablehnung dieſer
Vorlage der Beſtand des Vaterlandes gefährdet Genau dieſelben
Phraſen haben wir 1887 damals aber auch gegenüber dem Centrum
gehört Jetzt ſind Herr v Huene und ſeine Freunde auf dem
beſten Wege Regierungspartei sans phrase zu werden Das
Centrum hat ſeine letzten Wahlerfolge aber doch lediglich ſeiner
Oppoſitionsſtellung in den Militär und Steuerfragen zu ver
danken die ihm auch die Unterſtützung von der linken Seite des
Hauſes in vielen Fällen verſchafft hat Jetzt wo das Centrum
ausſchlaggebende Partei geworden iſt hat es ſeine Verſprechungen
im Wahlkampfe vollſtändig vergeſſen und tritt nun auf die Seite
der von ihm früher bekämpften Kartellparteien Man mag denken
wie man will das muß man zugeben daß ſelbſt wenn dieſe Vor
lage in allen ihren Theilen abgelehnt wird nicht daran zu denken
iſt daß der Beſtand des Deutſchen Reiches irgendwie in Frage
geſtellt iſt Angeſichts der großen Militäraufwendungen der letzten
h ſo etwas behaupten zu wollen wäre doch ein zu ſtarkes
Stück
Da aber dieſe Gründe nicht genügten um den Widerſpruch

eines großen Theils ſeiner Wähler niederzuhalten ſprach ſich Herr
Windthorſt ſympathiſch mit dem von dem italieniſchen Abgeordneten
Bonghi ausgeſprochenen Gedanken der allgemeinen Abrüſtung
aus Wir ſtehen dem ebenſo ſympathiſch gegenüber ich muß aber
doch ſagen ich zweifle daß dieſer Gedanke ausführbar iſt Wir

ch werden nicht Kautelen dagegen ſchaffen können daß die Verein
barungen aufrechterhalten werden Statt der offen betriebenen
Rüſtungen werden ſie heimlich betrieben werden Der jetzige Zu
ſtand iſt die Folge der Ereigniſſe von 1870 Schon ſeit langem
haben wir darauf hingewieſen daß dieſer Krieg Frankreich und
Rußland einander näher bringen wird Zuerſt hat man uns aus
gelacht jetzt zweifelt kein Menſch mehr daran Es iſt leider
Thatſache daß maßgebende Kreiſe Frankreichs danach ſtreben
die verlorenen Länder wieder zurückzugewinnen Sehr richtig
rechts Dieſer Umſtand aber bewegt Rußland rer

e

inneren Verhältniſſe Deutſchlands zu miſchen Rußland will
die Tückei in die Hand bekommen es will auch unſere Oſtſee
provinzen und ſucht deshalb im Trüben zu fiſchen Da Deutſch
land jetzt geeint iſt reicht es Frankreich um ſeine Zwecke zu
erreichen die Hand zum Bunde Die Auffaſſung daß Rußland
eigentlich unſer Erbfeind iſt ſcheint jetzt nicht blos von uns ge

Eine Viertelſtunde vor Mitternacht war ſie eine Leiche
Camilla war nicht zur Ruhe gegangen ebenſo faſt niemand

von der Dienerſchaft und faſt in derſelben Minute in der die
reiche Edeldame geſtorben war erhielt Camillg v Waldeck
Nachricht davon

Sie wollte die Verſtorbene ſehen ſo ſchrecklich ihr der
Anblick ſein mußte und nur wankenden Schrittes verließ ſie
ihr Zimmer um an das Sterbebett zu gelangen Aber ſie
erreichte es nicht Eine Schwäche überfiel ſie als ſie in den
mittleren Salon gelangte der die Wohnung in zwei Hälften
theilte und ſie mußte ſich dort auf ein Sopha nieder
a Nur zwei Flammen eines Gasluſters erleuchteten den

aum
Schwer athmend ſaß Camilla da als Doktor Weinberger

der die Leiche verlaſſen eintrat um ſich fort zu begeben Er
ſah das Edelfräulein und näherte ſich ihr Jch ſehe
Fräulein v Waldeck, ſagte er Sie wiſſen bereits was Sie
verloren

Ach ja ich weiß es hauchte Camilla mühſam
Sie müſſen ſich tröſten, entgegnete der Doktor und

vielleicht kann ich dazu beitragen wenn ich Jhnen ſage wie
Frau v Bogacs für Jhre Zukunft geſorgt

Wiſſen Sie das fragte Camillg mit zitternder Stimme
zu ihm aufblickend

Jch erfuhr es von dem Notar, antwortete der Doktor
Er ſagte es mir und Doktor Goldmann die wir das

Teſtament als Zeugen unterſchrieben Es iſt ſeltſam aber
gewiß nicht zu Jhrem Nachtheil

Ach wie iſt es denn flüſterte Camilla
Nun hören Siel antwortete der Doktor Fünfzig

tauſend Gulden hat Frau v Bogacs zur Erweiterung und
Ausſchmückung der Kirche nahe ihrem Gute beſtimmt dann
Jhnen eine jährliche Rente von viertauſend Gulden das ganze
übrige Vermögen aber faſt eine halbe Million Jhrem erſt
gebornen Knaben der es nach zug der andern Vermächtniſſe
mit allen Zinſen und Zinſeszinſen bei erreichter Großjährigkeit
erhält

Jch bin ja noch nicht vermähltAch wie ſonderbar
ſtammelte Camilla

Das meinte auch der Notar, verſetzte Doktor Weinberger
Er ſoll ſogar der Kranken Einwendungen gemacht haben

aber ſie beſtand auf dieſer Faſſung mit dem Bemerken der
Himmel habe es ihr eingegeben

Camilla brach in Thränen aus dann erhob ſie s nnd
bat du lag ſie auf den Knieen vor der Leiche Hedwig

Bogacs

Es war ihr als müſſe ſie ihr Geheimniß der Todten nach
rufen auf dem Wege in das Jenſeits Jhr verlaſſenes Kind

eit
Als er die Wohnung verlaſſen folgte ihm Bongard und erUwegege hnung verlaſſen folgte ih s lber unwohl ſei und trat an das Bett der Kranken Erehund Hedwig v Bogacs in den letzten Zügen

ielt ſeinen Einzug in ihielt ſeinen Einzug in ihrem Herzen Gortſ folgt



theilt zu werden Die Broſchüre Videant consules die un
zweifelhaft von einem Manne geſchrieben iſt der den höchſten
militäriſchen Kreiſen Deutſchlands angehört und genau eingeweiht
iſt in die militäriſchen und politiſchen Beziehungen erklärt genau
ſo wie das von unſerer Seite geſchehen iſt auch direkt Rußland
iſt der Nationalfeind gegen dieſen muß ſich unſere Politik richten
Unzweifelhaft haben diejenigen recht W es für unmöglich
erklären daß Deutſchland allein Se zwei Seiten Front machen
kann Das beweiſt ſchon die Bevölkerungszahl beider Länder
Glücklicherweiſe iſt der Dreibund zuſtande gekommen weil die
Jntereſſen dieſelben ſind Kein Staatsmann des Dreibundes
wird an dem Bunde rütteln Kommt es zum Kampf mit Ruß
land dann werden die übrigen Staaten Europas neutral bleiben
Rußland das mit den Türken nicht fertig werden konnte iſt dem
Dreibund nicht überlegen und kann nur einen Defenſivkrieg führen
Außerdem wird es zugleich gegen die Türkei und Rumänien mobil
machen müſſen Ebenſo würde Frankreich ſowohl an der
ſavoyiſchen wie an der Mittelmeergrenze erheblich engagirt ſein
England würde keineswegs zugunſten Rußlands neutral ſein
Somit wäre Deutſchlands Situation nur günſtig

Unſere Regierung trägt ſich aber ſchon mit weiteren Zukunfts
plänen Es iſt Herrn Windthorſt nicht gelungen den Reichskanzler
ine dieſe Pläne als aufgegeben zu bezeichnen Die

ilitärverwaltung wird auch ſicher nicht von dem Plan jeden
wehrfähigen Mann auszubilden abgehen Dies entſpricht im
Prinzip auch nur der allgemeinen Wehrpflicht aber in der Aus
führung des Planes weichen wir doch erheblich ab Jhn auf
dem Boden der jetzigen Organiſation mit einer drei oder auch
nur zweijährigen Dienſtzeit auszuführen iſt eine Utopie Dazu
wäre die einjährige Dienſtzeit die jetzt ſchon für die gebildeten
Klaſſen beſteht und gegenwärtig ein Privileg der Beſitzenden iſt
kehr richtig bei den Soz weiter durchzuführen Sie haben

das Inſtitut der einjährig freiwilligen Dienſtzeit für ſich genommen
und dafür die dreijährige Dienſtzeit für unſere Söhne votirt Sehr
richtig bei den Soz Jhre Söhne können ſogar in einem
Jahre ſoweit ausgebildet werden daß ſie Unteroffiziere und

Offiziere werden ohne daß ſie weſentlich intelligenter ſind als die
Söhne der Maſſen Daß der gegenwärtige Zuſtand des Militärs
unhaltbar iſt zeigt auch die Broſchüre Videant consules deren
militäriſcher Verfaſſer den mißbräuchlichen Drill die Parade
ausbildung geißelt Bildet man die Mannſchaften nur für den
Kriegszweck aus ſo genügt ein Jahr vollkommen 1866 hatten
die Sachſen durchweg noch nicht einmal eine Dienſtzeit von einem
Jahr hinter ſich Jn den großen Volkskriegen geht es immer
anders als die Fachleute es ſich dachten 1870 war die geſchulte
Armee Napoleons in 5 Wochen zerſchmettert mit dem nachher
zuſammengerafften völlig waffenunkundigen Haufen hatten wir
s Monate zu thun Der ganze Kampf nach Sedan wurde von
dem Advokaten Gambetta und dem Ingenieur Freycinet geführt
Letzterem wird ſelbſt von dem Verfaſſer von Videant consules
das Zeugniß daß er als jetziger Kriegsminiſter Geniales geleiſtet

bei uns ſollte man einmal einen Eiviliſten zum Kriegsminiſter
machen Vor allem muß aber das Volk gern den Militärdienſt
leiſten Nach der idylliſchen Schilderung des Generals v Falcken
ſtein wonach die Kaſernen die reinen Ferienkolonien ſind die
Leute Fleiſch eſſen können ſoviel ihnen beliebt während ſie im

Civilleben abmagern begreift man r die alljährlich große
Zahl derjenigen welche ſich der Militärpflicht entziehen und
dafür beſtraft werden begreift man auch nicht die auffallend
große Zahl der Selbſtmorde in der Armee Der Prozentſatz der
Selbſtmorde in der Armee iſt ungleich größer als in der Civil
bevölkerung monatlich zwiſchen 12 und 20 Proz ſämmtlicher
Verſtorbenen GHört hört links Woher das kommt darüber
kann kein Zweifel ſein Der Kaiſer ſelbſt hat ja in den letzten
Wochen Veranlaſſung genommen auf eine anſtändigere Behand
lung der Soldaten zu dringen Der durch die Preſſe gegangene
Fall des zum Jnvaliden mißhandelten Soldaten in Spandau
beweiſt daß der Soldat nicht als Menſch behandelt wird

rüher war die Wehr eine Ehre Heute ſucht man ſich zu
rücken weil das ganze Syſtem auf eine Unterdrückung der

perſönlichen Selbſtändigkeit hinausläuft Wer ſoll da mit Luſt
und Liebe Soldat ſein Zuſtimmung bei den Sozialdemokraten
Eine ganz andere Armee würden Sie bekommen wenn Sie hier
Reformen eintreten ließen

Die finanziellen Belaſtungen könnten durch Erſparniſſe auch
verringert werden Heute iſt in der Uniformirung der größte
Luxus eingeriſſen Alles glänzende Meſſing und Blech aller
Prunk und Flitter iſt bei der neuen Feuertechnik überflüſſig
n r hier zu reformiren wäre ich bereit Mittel zu be
illigen
Die Summen die für die Mehrausgaben als Deckungsmittel

angeführt ſind werden nicht reichen Eine einzige gute Ernte in
Deutſchland vermindert unſere Einnahmen ſchon erheblich Und
dann vergeſſen Sie nicht daß ſ Z Herr v Bennigſen ſelbſt zu
geſtanden hat daß bei ſehr hohen Getreidepreiſen die Getreide
zölle nicht mehr aufrecht zu erhalten ſeien daß dieſe nur Schutz
nicht Finanzzölle ſein ſollten Und nun die Ausführungen des
Schatzſekretärs Die werden allerdings ſehr böſes Blut im
Volke machen Alle Ehren und Erleichterungen im Militarismus

die Beſitzenden die Guts und Blutsſteuern trägt das
o

Nach alledem könneu wir auch nicht für die nichtsſagenden Re
ſolutionen ſtimmen welche nur ein Mäntelchen abgeben um den
Räückzug des Abg Windthorſt zu decken Sehr richtigl bei den
Soz Dabei gleichſam die Kuliſſenſchieber zu ſpielen fällt uns
nicht ein Warum ſtimmt Herr Windthorſt nicht für den Antrag
Bamberger wenn es ihm Ernſt iſt mit der jährlichen Bewilligung 7
Er fürchtet ſich vor einem Konflikt aber von ſolchen Bedenken
ſich in ihrer Ueberzeugung nicht erſchüttern zu laſſen iſt das erſte

Gebot jeder Volksvertretung Was die 6000 Dispoſitionsurlauber
anbetrifft ſo hat Abg Richter den Werth dieſer Konzeſſion richtig
beleuchtet daß ſie übrigens auch für die Zukunft eintreten ſoll
habe ich vom Hrn Reichskanzler nicht gehört Widerſpruch
rechts Aus allen dieſen Gründen verhalten wir uns ablehnend
Beifall bei den Soz
Kriegsminiſter v Verdy Was der Vorredner in Bezug auf

die Armee geſagt hat gipfelt wohl in dem Ausdruck daß der
Menſch nicht als Menſch betrachtet werde Jch weiß nicht ob
ein derartiger Ausdruck ſchon jemals im Deutſchen Reichstag

W iſt Für mich iſt es gewiß daß der Vertreter der
ozialdemokratie der doch in den breiten Schichten des Volkes

ſeine Fühlung hat keine Fühlung hat mit der Armee Beifall
rechts Er hat nur Fühlung mit den Elementen die in einer
großen Maſſe immer vorkommen den Unzufriedenen Nichts
nutzigen und ſeine Aufgabe iſt es wenn auch manches vorkommen
mag was nicht recht und gerecht iſt dies auszunutzen Das iſt
ihre Domäne Beifall rechts Wer die Armee kennt der weiß
daß der Offizier wahrhaftig ein Herz hat für ſeine Soldaten der
weiß daß der Soldat das wohl anerkennt wie er im Offizier
ſeinen Berather hat der ihn erzieht und für ihn ſorgt Zu
ſtimmung rechts Der Vorredner hat geſagt daß die Zahl der
ſich ſteigernden Selbſtmorde beweiſt wie es in der Armee zu
ginge Jch bitte bei ſolchen ſchwerwiegenden Sachen mit richtigen

ahlen zu operiren Nach der mir vorliegenden Liſte haben ſich
ie Selbſtmörder von 0,77 pro Mille im Jahre 1881 vermindert

auf 0,50 im Jahre 1889 Hört hört rechts Auch in Bezug
auf die Todesfälle ſind wir durch die ausgezeichnete Umſicht der
Militärärzte und nicht zum wenigſten durch die Fürſorge der
Offiziere dahin gekommen daß wir die wenigſten Todesfälle
haben und an erſter Stelle vor allen Armeen einhergehen Bei
fall rechts Die
Falles im Eliſabeth Regiment kenne ich nicht Das Geſetz aber

iſt da und greift ein in welcher Weiſe darüber können Sie ſich
zum Richter wohl nicht aufwerfen

Bettwäsche
ne eiten des vom Vorredner erwähnten J

Nun iſt wieder von ElſaßLothringen geſprochen worden
ElſaßLothringen iſt das Ausfallsthor für Frankreich nach
Deutſchland einige Jahrhunderte hindurch geweſen es wird es
auch in Zukunft ſein Das praktiſche Reſultat einer Wiedergabe
dieſes Landes würde das ſein daß die Menſchenmaſſen die dort
ſind ihr Kontingent zur Armee in Frankreich ſtellen die fran
zöſiſche Armee vermehrten die unſrige verringerten und uns ſo erſt
recht zwingen würden unſeren Präſenzſtand zu erhöhen Sehr
richtig rechts Und wenn dann von den ungeſchulten Haufen
geſprochen worden iſt ſo ſollte man nicht vergeſſen daß die be
treffenden Kriege wenn ſie mit geſchulten Soldaten geführt
wären mit viel geringeren Opfern an Geld und Menſchen viel
ſchneller beendet worden wären

Die Gegner der Vorlage ſagen es ſei eine Nothwendigkeit der
Bermehrung nicht vorhanden Dies iſt eine Behauptung aber
nicht eine Begründung Wir haben Jhnen in der Kommiſſion
bewieſen daß Frankreich eine numeriſche Ueberlegenheit von
300,000 bis 400,000 Mann hat Sonnen wir uns nicht in den
ruhmvollen Thaten eines vergangenen Feldzuges vergeſſen wir
nicht daß wir damals in denſelben mit bedeutender Ueberlegenheit
hineingegangen ſind und daß uns damals vieles zu ſtatten kam
was jetzt nicht mehr iſt Jetzt ſtehen wir da mit einer unter
geordneten Streitmacht Die Sache iſt ernſt unendlich ernſt
Nun iſt die Zahl von 300,000 bis 400,000 Mann von dem Ab
geordneten Richter angezweifelt worden und eine ſichere Grund
lage für dieſe Berechnung vermißt worden Nun was die Zahl
unſerer Leute anbetrifft ſo kennen wir ſie genau aus unſeren
Liſten und nach unſeren Erfahrungen Bei den Franzoſen ſind
die Zahlen eine lange Reihe von Jahren hindurch offiziell bekannt
gegeben worden Nur über die Periode ſeit 1870 iſt mit Gewiß

heit nichts zu ſagen iwicklung und dasjenige was uns von Frankreich bekannt ge
worden iſt einen Anhalt und wenn wir dieſelben Prozentſätze
wie bei uns anwenden ſo bekommen wir Zahlen die annähernd
richtig ſind Dieſe Zahl beläuft ſich auf 40
mindeſtens aber wenn wir Rechenfehler in Anſchlag bringen
auf 300,000 das will ſagen auf 8 oder 9 Armeecorps Jch weiß
nicht wie man dieſen Ziffern gegenüber es uns verſagen kann
ne wer ſo auszurüſten daß ſie wenigſtens numeriſch gleich
tark iſt

Wir waren genöthigt Jhnen dieſe Ziffern zu geben in den
Details und infolgedeſſen die Forderungen aufzuſtellen Gewiß
hat dieſes Auftreten zunächſt erſchreckt denn Sie lebten in der
Ueberzeugung wir wären fertig mit unſerer Organiſation Als
wir ſahen wie ſich aus dem franzöſiſchen Wehrgeſetz mit ſeiner
rückwirkenden Kraft mit einem male ein Machtzuſchuß ergab da
waren wir auch nicht wenig befremdet darüber Der Reichs
kanzler und ich waren einig Jhnen offen die Lage zu ſchildern
Wenn wir das aber wollten dann mußten wir auch Jhnen die
Beruhigung geben daß wenn die Machtverhältniſſe ſich weiter
verſchieben wir Mittel und Wege finden werden um daraus
herauszukommen So habe ich Jhnen Andeutungen gegeben in
großen Zügen und Sie auf die alten Scharnhorſt ſchen Jdeen
auf die weitere Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht zurück
geführt Jch muß Sie daran erinnern daß innerhalb der Dis
kuſſion 14 Tage Ferien eingetreten ſind wie inzwiſchen eine
Agitation ſich herausgemacht hat und es war uns nicht mögſich hierauf in gleicher Weiſe durch die Preſſe zu antworten

Jn der Polemik über die Sache wären wir an einen Punkt ge
kommen wo wir ſchließlich mit unſerem ganzen Material hätten
hervortreten müſſen was wir Jhnen nicht geben konnten Wir
mußten die Kommiſſionsberathungen abwarten Ebenſo wie ich
es erklärlich finde daß Sie überraſcht und erſtaunt geweſen ſind
über unſere Andeutungen ſo erklärlich finde ich es auch daß ſich
eine allgemeine Bewegung geltend gemacht hat Heute aber liegt
die Sache doch etwas anders Gleich an dem erſten Tage nach
dem Wiederzuſammentritt habe ich Veranlaſſung genommen Sie
darüber aufzuklären daß wir die Konſequenzen der Scharnhorſt
ſchen Jdeen der allgemeinen Wehrpflicht nur ſoweit ziehen woll
ten als die Machtverhältniſſe der Nationen ſich verſchöben Nie
mals iſt beabſichtigt worden daß alle Erſatzreſerviſten voll aus
gebildet werden ſollten Heute überſehe ich mehr von dem was
ich beabſichtigt habe Das ſind aber nicht Jdeen die erſt nach
dem Sturm hervorgetreten ſind Jm Uebrigen bemerke ich
nebenbei daß dieſe Grundlagen wohl genau diejenigen des fran
zöſiſchen Wehrgeſetzes ſind Nur einige Aenderungen ſind darin
z B haben wir nicht die Möglichkeit alte Erſatzreſerviſten voll
auszubilden ins Auge gefaßt Man hat dort mit Faktoren ge
rechnet die man nicht kennt Das franzöſiſche Geſetz zieht in
rigoroſeſter Weiſe alles heran unſer Wehrgeſetz beruht auf hu
maneren Grundlagen Jch bitte Sie auch Jhrerfeits dazu bei
zutragen die Wogen zu beruhigen Wir werden Jhnen mit
Einzelheiten weiter kommen wenn die Machtverhältmiſſe ſich
weiter verſchieben und Sie werden bei jedem einzelnen Schritt
zu Rathe gezogen werden Selbſtverſtändlich bindet die jetzige
Vorlage abſolut nicht für künftige Forderungen weder nach der
einen noch nach der anderen Seite e

Jn Bezug auf die Kompenſationen ſind die 6000 Mann Dis
poſitionsurlauber zweifellos eine ſehr angenehme Erleichterung
Jn Bezug auf die zweijährige Dienſtzeit werfen Sie in die eine
Wagſchale einen allgemeinen Wunſch der Bevölkerung die Sicher
heit des Einzelnen daß er nur 2 Jahre zu dienen hat wir werfen
in die andere Wagſchale einmal den Satz daß die Präſenzziffer
unabweislich feſtgehalten werden muß Wenn wir 50,000 Mann
entlaſſen müßten wir bald eben ſo viel wieder einziehen und da
runter ſchließlich 25,000 Mann die ſonſt überhaupt nicht gedient
haben würden Wir werfen ferner in die Wagſchale das genaue
Studium der Geſchichte die theoretiſchen Fachkenntniſſe Wir
haben auch gewiſſenhaft daran gedacht wie eine Entlaſtung ge
ſchaffen werden könnte und es ſind deshalb vom Kriegsminiſterium
vertrauliche Anfragen ergangen an ſämmtliche Corps und Be
zirkscommandeure an ſämmtliche Commandeure der Jnfanterie
brigaden und Regimenter Ueber 240 Berichte von dieſen Offi
zieren liegen vor nur einer ſpricht ſich für zweijährige Dienſtzeit
aus alle übrigen ſtehen auf unſerem Standpunkt Das iſt nicht
zu unterſchätzen denn das ſind diejenigen die 20 30 40 Jahre
lang die Ausbildung der Soldaten geleitet die die Truppen auf
das Schlachtfeld geführt und dort kennen gelernt haben was man
von der Ausbildung einer Truppe fordern muß Unter dieſen
Umſtänden müſſen wir die Anſicht feſthalten daß auf unſerer
Seite die Wagſchale nach unten geht

Die Annahme daß mein Amtsvorgänger bereits einen voll
ſtändigen Abſchluß der Organiſation ausgeſprochen haben ſollte
iſt wie ich wiederhole eine falſche Nur von einem zur Zeit
war die Rede Damals hielt man auch nur künſtlich die Frie
denspräſenzſtärke niedrig indem man die Leute zur Bildung der

unter den heutigen Verhältniſſen wo die deutſche Armee für die
Artillerie nur ca 39,000 Mann und 22,000 Pferde hat während
die Franzoſen über 66,000 Mann und 314,000 Pferde verfügen
Es iſt nicht richtig daß man dieſe Gelegenheit benutzt wo es

ſich um die Zukunft des Deutſchen Reiches handelt eine Kraft
probe zu machen mag auch das was Sie vorbringen die An
ſicht großer Kreiſe der Bevölkerung ſein Benutzen Sie aber
dieſen Moment nicht uns etwas abzuringen wofür wir einſtehenv Hpyserer Zeit und daraus Handelsartikel zu machen Vuian

rechts
Abg Jrbr v Manteuffel konſ Jn der Rede des Abg

Bebel habe ich nichts neues gefunden Mit Genugthuung erfüllt
mich nur ſein Zugeſtändniß daß die Abrüſtung nicht möglich iſt

lage Sehr richtig rechts Was die Wiedergabe von Elſaß
Lothringen anbetrifft ſo kann ich den Ausführungen des Kriegs

Bettbezüge in weiss u bunt
Betttücher in verseb Breiten
Inletts nod fertige Betten

miniſters nur noch das eine hinzufügen daß auch ohne Wegnahme

Jmmerhin giebt die Aehnlichkeit der Ent I

400,000 Mann Sch

m übrigen war ſeine Rede gerade am wirkſamſten für die Vor Vefe
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dieſes Landes das empfindliche Nationalgefühl der Franzofen allein
durch die Thatſache daß ſie von uns geſchlagen worden aufs
empfindlichſte getroffen iſt Sehr richtig rechts Meine t
wird die Vorlage unverkürzt bewilligen weil ſie ihre Nothwend g
keit anerkennt Der Abg Rickert hat geſtern meine Partei au
egriffen und von ihren preußiſchen Eigenthümlichkeiten ge
prochen Nun dazu gehört nicht bloß der Graf Moltke ſondern
auch eine Reihe Konſervativer aus den andern Bundesſtaaten
theilt dieſe preußiſchen Eigenthümlichkeiten Was die Getreide
zölle anbetrifft ſo habe ich ſehr bedauert daß die Freiſinnigen
ihren Antrag auf Herabſetzung nicht zur Verhandlung gebracht
haben Sehr richtig rechts Wenn die Freiſinnigen aber in
dieſer Agitation fortfahren werden ſie in ländlichen Gegenden
wie in Baiern den Boden unter den Füßen bald verlieren Die
militäriſche Kraft ſtüßt ſich auf die ländliche Bevölkerung Schä
digen Sie dieſe durch Aufhebung der Getreidezölle ſo ſchädigen
Sie die militäriſchen Jntereſſen Lachen links

Herr Rickert bewegt ſich in einem eireulus vitiosus wenn er
jetzt verlangt daß erſt die Mittel geſchafft werden ehe wir an die
Aufgaben denken Früher hat er umgekehrt verlangt daß erſtdie Aufgaben feſtſtehen ehe wir an die Beſchaffung der Mittel

denken Sehr wahrl rechts Darin kann ich ihm nicht folgen
Unter den verlangten Kompenſationen iſt die eine auf einjährige

Bewilligung für das Volk werthlos die andere auf zweijährige
Dienſtzeit unausführbar Die Kompenſation in Bezug auf die
Dispoſitionsurlauber ſcheint einen Gegenſatz zwiſchen Herrn
Rickert und Herrn Richter gebracht zu haben denn der erſtere
hat in ſeiner Rede ſich für eine ſolche Kompenſation ausgeſprochen
der zweite ſie für werthlos erklärt Die derRegierung iſt eine Nothwendigkeit nehmen Sie daher die Vor
age an Beifall rechts

bg Dr v Komierowski Pole Die Bevölkerung im Oſten
kann neue Steuern nicht tragen ſie iſt auch moraliſch durch die
fortwährenden Hintanſetzungen auf dem Gebiete der Kirche und

ule deprimirt Trotzdem werden wir für die Vorlage
ſtimmen Bravo rechts weil wir gewohnt ſind Thron und
Altar zu ſchützen und weil wir den Appell auf einſtimmige Au
nahme der Vorlage verſtehen Ebenſo werden wir für die
Windthorſt ſchen Reſolutionen ſtimmen Wir wollen unſre Treue
zu Kaiſer und Reich bekunden und hoffen daß man das anerkennen
wird Beifall rechts

Darauf wird die Berathung vertagt
Perſönlich bemerkt
Abg Bebel Soz gegenüber dem Kriegsminiſter daß er mit

keinem Worte verlangt habe Deutſchland ſolle ElſaßLothringen
zurückgeben Ferner habe er keine Veranlaſſung gegeben zu der
Annahme daß ſeine Aeußerungen über die Zuſtände in der
Armee auf direkte Beziehungen mit derſelben zurückzuführen
ſeien vielmehr habe er ſich auf die Zeitungen und offizielle
Daten bezogen Wenn der Miniſter trotzdem davon geſprochen
habe daß er Redner mit nichtsnutzigen Elementen Fühlung
habe ſo ſei das eine Beſchuldigung für die er einen parlamen
tariſchen Ausdruck nicht habe

Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr Fortſetzung und Wahl
rüfungenx Schluß 4 Uhr

Zahlungs Einſtellungen

w m v SAmts SNamen Wohnort Se s Sgericht S J z
W A Petters Kohlenhdlr Apolda Apolda 20 6 8 18 7 8
P Jfland Handelsm Dingelſtädt Dingelſtädt 19 6 15 7 17 7 17 7
Jacob Groß Kfm Dresden Dresden 20 6 14 7 25 7 25 7M M Frant Dürkheim Dürkheim 206 20 7 145 28 8

W Paul Kfm Gera Gera 20 6 8 14 7 22 8Erler Schnittwhdir Greisz SGreiz 15 6 80 7 19 7 8
Graf Auguſt Wilding Königsbrück Königsbrück 21 6 31 7 10 7 21 8
de Vries u Neubert v Leer 20 6 25 7 25 7 22 8

fehn

H Feller Uhrmacher Lötzen Lötzen 21 6 21 8 7 9
F Erdmann Holzholr eng NeuRuppin 20 6 31 7 19 7 16 8

tenicke

J U Berger Trikotwfabr Ravensburg Ravensburg 20 6 19 7 28 7 28 7
E A E Böhme Fabrik
beſitzer Jnh d Fa J G Wehrsdorf Schirgis 121 6 18 7 7 25 8
Böhme u Söhne waldeAnſelm Ehrlich Kfm Zabern Zabern 20 ö 25 7 7 8

Waaren und Produkftenberichte
Getreide

Berlin 25 Junt Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen ver 1000 Kg
Loco geſchäftslos Termine ruhiger Gekündigt 100 t Kündlgungsprels
205,5 M Loco 190 204 M nach Qualität Lieferungsqualität 199
gelber märkiſcher 201 ab Boden bez per dieſen Monat 205,75 ,25 bez per
Juni Juli 205 204,5 bez per Juli Aug 180,5 188,5 bez per Ang Sept

per Sept Okt 185,5 180,25 bez per Okt Nov per Nov
ez

Roggen per 1000 kg Loco matter Termine ſchließen flau Gekündigt 400 t
Kündigungspreis 158,5 M Loco 155 163 M nach Qualität Lieferungs
qualität 158 ruſſiſcher 157,5 ab Boden bez inländiſcher per dieſer
Monat 158,5 bez per Juni Juli 157,25 156 bez per Juli Aug 152
150,75 151 bez per Aug Sept per Sept Okt 149 147,75 bez per
Okt Nov 146,,5 145,5 bez per Nov Dez 145,5 144,25 bez

Gerſte per 1000 kg Flau Große und kleine 132 180 M nach Qualität
Futtergerſte 133 143 M

Hafer per 1000 kg Loco feſter Termine höher Gekündigt 300 t Kün
digungspreis 170 M Loco 163 183 M nach Qualität Lieferungsqualität
170 pommerſcher mittel bis guter 167 175 feier 176 180 ab Bahn
bez per dieſen Monat 170 169,5 ,75 bez per Juni Juli 164,5 ,75 5
bez per Juli Aug 149,25 ,5 ,25 bez per Aug Sept per Sept
Okt 139,5 ,25 bez per Okt Nov per Nov Dez

Magdeburg 25 Juni Gebr Friedeberg Landweizen 194 197
Welßweizen glatter e Weizen 184 190 Rauhweizen 182
bis 186 Roggen 157 270 Chevaliergerſte LandgerſteHafer 167 182 M per 1000 kg

Breslau 25 Juni Roggen per Juni 171,00 per Juni Juli 161,00
per Sept Okt 150,00

Hamburg 25 Junt Wetzen loco feſt holſteiniſcher loco neuer 187
bis 192 Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ſeſt 104 110 Hafer ruhig Gerſte feſt

Stettin 25 Juni Wetzen feſter loco 183,00 194,00 do ver
Juni Juli 194,00 per Sept Okt 177,50 Roggen feſter loco 152,00
158,90 do per Juni Juli 157,00 per Sept Okt 147,00 Pommerſcher Hafer
loco 163 168

Wien 25 Juni Wetzen ver Frühjahr 8,26 Gd 8,31 Br per Herbſt
7,42 Gd 47 Br Roggen per Frühjahr 7,40 Gd 7,50 Br per Herbſt
Dre 33 Br Hafer per Frühjahr 10,50 Gd 10,60 Br per Herbſt 6,40

v

Peſt 25 Juni Telegr Welzen loco ruhig per Juni 7,58 Gd 7,62Br per Herdſt 1890 7,14 Gd 7,16 Br daſer der Herbſt 6,63 Gd
r

Paris 25 Juni Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig per Juni25,79 per Jull 35,20 per Juli Aug 24 70 per Sept Dez 23,60 Roggen
ruhig per Juni 17,0 ver Sept Dez 15,25

Paris 25 Juni nachm Schlußbericht Telegr Weizen behauptet
per Juni 25,70 per Juli 25,10 per Juli Aug 24,70 per Sept Dez 28,60
Roggen ruhig per Juni 17,00 per Sept Dez 15,20

Antwerpen 28 Juni Telegr izen behauptet Roggen un
verändert Hafer ruhig Gerſte ruhig

auf Termine unverändertAmſterdam 29 Juni Telegr Zeug o an
Herbſt x mine mn e v I 22 à 1328 der März 123 à 1I22 à I21 genrbſt 197 Roggen loco unverändert auf

Leith 25 Juni Telegr Sämmtliche Artikel ſehr ruhig Preiſe nominell
und unverändert

London 25 Juni Anfangsber ufuhren ſelt lehzkem MontagGeiſe 8300 aſe e i Wehen nd veeWetzen
r

New York 24 Junl Telegr Rother Winterwelzen loco Weizenn e h e ins Mine ewYork 25 Juni Telegr An Sagönotirungen Weizen ver Des
a

Batterien aus anderen Beſtänden entnahm Das geht aber nicht 6,06 B

2m mm 2

im
Markt 4e
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Zucker
Magdeburger Börle

I 27 füri S e u vehenet25 JunW a än
reifbare Waare

den
R II 26,50 27,00S 2576z e t 22ta erindem am 23 Juni vormittags 11 uhr Rihig

B Ohne Verhrauchsſteuer

itrter Zucker 2 rend e 16,50 16 65 16,50 16,65W 1580 16,10 3Nachpr 70 13,70 I 12Tendenz am 23 Juni vormittags 11 Uhr Rnhig

II Termin preiſe für Rohzucker I Produkt

00 13,70

7 rdi 54h St 53 Wunrte G e iega egranm von en
u Kaffee in NewYork ſchloß u hen B

a Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimannleg er Com r wo rerane Santos per Sept t ne ver Dez
90 per März 1891 97

New York 24 elegrlow ordinary per Juli 16,77 a Sept 16

Epiritns
Berllu 25 Junk100 I à 100 10,000 nach Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Fat 56,1 per dieſen Monat b

per MaiJuni J z per Jnni Jult bez per Juli Auguſtper Aug Sept bezSpiritus mit 70 M Werbrauchsabgabe per 100 1 à 100 10,000 nach
Troalles Gekündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Faß 26,1

2 bez per dieſen Monat bez Durchſchnitlspreis M
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 100 I à 100 10,0000 nach

Tralles Gek Kündigungspreis M Loco mit Faß Mper dieſen Monat bez Durchſchnittspreis per Sept l bez

London

Fair Rio 20 Rio Nr 7

Amtlich Splritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per per

Chemlſche Prodnkte Düngemittel te
24 d Chiliſalpeter 8 sh d für gewöhnliche g h

6 d für chemiſche S

Breslau elegr
e Z Van er d h Mixed numbers warrants

Glasgow Juni er Roheiſen Schluß Mixed numbers
warrants 45 en 1Glasgow v
10,400 Tons n

London 25
London 24

Lſtrl

Juni Die Verſchiffungen betrugen in der vorigen WocheTons in derſelben Woche des vorigen Jahre

25 Junk Telegr Bancazinn 56Juni Seichr li Kupfer 587 per 3 Monat 59
Juni Hlei ſpan 13/ Vſtri engi 1877 Lſirl ginn

Zink 23 Antimon Lſtrl
o e z ert 2 Juni Zinn Straits 21,40 Doll Eiſen Nr 1 Coltneß

oll
New York 24 Juni Telegr Kupfer per Jullk 16,60 nom

Leipziger Börſe vom 25 Juni
adzüglich Steuervergütung gSpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Höher Gekündigt 10,000 1 Kim Z Kgl Sächſ M Kyl Sä Da frei an We ngdeburs digungepreis 35,4 N Loco mit Faß dez ger dieſen Monat u per Juni Renten Aul 3333 22 306 Kann Gw 800 101 /75
b frei an Bord a eöura Jult 35,3 ,6 bez per JuliAug 35,1 3 bez ver Aug Sept 35,6 ,8 8 1800 82,306 do12,35 bez 12,32 Br O Dez 11,92 Br 11,85 G be ver Sept Ott 25 0 bez per Okt Nov 89,8 31 38,8 be 8 z 500 93,25G do s

li 12,35 Br 12 32 G Nov Dez 11,92 Br 11,85 G per Nov Dez 33,3 ,8 bez Thlr 4 doEm 1875 101 75uguſt 12,40bez 12,872,6 12 421 Br Sarz 12 06 12,i0 Br Ragdeburg 25 W Kartoffelſpiritus für 10 000 12/ loco ohne Faß /oStaatsaul 18551 100 96,25 z Stadtobilss 16
September 12 06 G 1215 Br därz 12,10 G 56,40 56,80 R bei 50 38,80 bel 70 M Steueraufſchla 30 do 1847 500 100,00 G do 6 101
Okt 11,85 11 56 Vr Tendenz Ruffig Die Aelteſten der Kanfmanuſchaft 45 do 1870 100 99,9065 Altb Landobl 2 100,00 GDie Aelteſten der Käaufmannſgaft Magdedurg 25 Juni Hermann Walther Kartoſfelſpiritus feſt do 67 ab5 500 100,75 G 3 do 5000 100,25 6

LKiquidationspreiſe am 25 Juni d en a e 77 c r 56 49 bis 56 80 4 Landrentenbr 6500698,00 GMittags 11/ Uhr Abends 6 Uhr ham der See e Sbelcher unter freier Vor i Eiſenb nee in Div
frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Vord Nordhauſen 25 Juni Branntwein 45 pro 100 kg g Faß ab H AltenburgZeltz 182,75 G 7 Lept Baubank

Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg rennerei 61,00 68,90 M nach Angabe der Kommiſſion der Vranntwein 2 l AuſſigTeplitz 414,00 P 11 do Blerbr z Reud
uni 12,02 M 333 M i 12,02 M 12,321 M Jabrikanten 7 Vöhm Weſtb 150/og 147 25 G e ges Riebecku Co 159,90ult 12,02 12,32 J 12,02 J gaß 7 a o er Splritus loco ohne Faß 50er 54,70 do loco ohne n Vuſchiehred Lit ges g S z an 7

07 37 Auguſt 12,07 12,371 F er 3 Still 7 z t t7e e r h e e h ws un i o ged t an e en e eOktober 1155 11/85 Oktober 11,55 11,85 ſumſteuer 55,00 mit 70 M Konſumſteuer 35,20 ver Juni mit 70 M Konſum 75 M p St M 749,00 G
November 1155 1185 November 11,565 11,85 ſteuer 34,60 per Aug Sept mit 70 M Konſumſtener 35,10 Eiſend St P 21 0 Sächſ KammgarnſpDezember 11,55 11,85 Dezember 11,55 11,85 Hambdurg 25 Juni Spiritus ſtetig per Juni Juli r Br per S Solbrig 61,25Jan 1891 Jan 1661 e JuliAug 23 per Aug Sept 24 Br per Sept Okt 24/ Br 8 re t A 159,00 P 10 Sächſ Maſch FabrFebr 1891 Febr 1881 r Brestan 26 Juni Spiritus per 1607 100 excl 50 M Verbrauch ab J W do B r ortmaun 157,25 Gdärz 1991 11,80 12 10 Mär 1891 11,80 12,10 gaben per Juni c 40 do do 70 M Verbrauchs geben per Juni 34,50 do 18 Sächſ Webſtuhlfabr
April 1801 Apri 1891 do per Jnni Juli 34,50 do do per Ang Sept 34,7 S Wende 288Mai 1892 Mat 1891 Parils 25 W Anfangsbericht Spiritus Weh ver Junt 86,25 Bank u Kred A 9 Thür Gasgef Lpz 158,50ZDuger Liquidattonskaſſe z i 550 e ne e e e an 12 Aug D rig Fps on t 3 S hie i vHamburg 25 Juni an n Rübenrohzuder I Produkt 26,00 per Suit 36,75 ver da n o et S ver Junt r r u 3 vo St eprior 15500
Baſis 88/0 Rendeinent neue Uſance frei an Bord Hamburg ver Juni 12,8 90 5 Seber Tar u S t 103,00ver Ang 12,87 ger Olt 11,85 ver Dez 11 92i h Seſchäſtelos Butter Eier Fleiſch e lrhe peretlieo Hölig 102,76de Hambürrg 25 Juni Seächmittogebertzt Rübenrohzucker I Produkt Berlin 24 Juni ol Präſ Rindſleiſch von der Keule 1,10 1,60 7 Jg e 5 41 5 W ſewg Part
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg per Junk 12,82 Bauchfleiſch 1 60 1 Schheneſeiſe e 5 Wucht iſch 1,10 160 Hammel b v e 5755 z e g 102,60
per Aug 12,37 er HOtt 11,87/2 per Dez 11 o21/2 Ruhig ſels 110 1,60 Butter 1,60 2,80 M ver 1 ug Eier 2,20 2,60 M ver 5 et Bank 11490 7 Zuderfabrik Glauzig 112,00 dParis 25 Juni Llufangsbericht Telegr Rohzucker 88 behauptet loco tück S Wehnar Bank abgſt 12 Zucterraffinerie Halle 156,75 dzV
er du du en e e e e ger Juni 34,75 per Juli Eitterarntei er 5 Zwicauer le Ansl i P Obe O 12 J e oP aris 25 Junt Schluhber cht rer Kohzucker 880 behauptet loco ſtig Teyllk 5 9531,75 Weißer Zuder ruhig r 8 er 100 Es per Juni 34,75 ver Juli 34,8 den e e r e el atte en e en e S Vehn re ihnper Juli Aug 35,87 per Okt Jan W 78 kuchen 135 155 M je na Duel Nappskuchen 120 230 M rer Stamm Prior 4 do do Gold 100,90

London 25 Juni Telegr 962 Javazuder 14 ruhig Rüben kuchen 140 145 Palm ernſchrot 95 100 für 1000 kg Rüböl 6 Chemn Werkz M 5 Buſchtiehr Ndw 92,25 V
rotzucer neue Ernte I ruſig ſill loco 60,60 M Br Leinöl ſull loco 52,00 M Br Ibr Zimmerm 123,50 do Enm 1871 92,25

A twerpen 25 Juni Sofort 30,50 Fres per Juli Aug 36,75 Fres 6 Cröllw Papterfabr 163,00 G 5 d d 99per Ott Dez 29,25 Fres Kartoffeln 59 do Schuldverſchr 100 50 4 d Geld 1872 WKew Hort 24 Juni Telegr Fair refining Muscovados 4 Berlin 24 Junt Pol Präf Kartoffeln 5,00 7,50 M per 100 g J errtag 72,60 5 DuxBodenhach 907 5

Kaffer Wolle onderm do Em 1871 9575Ha 25 Junt nmſatz e u Stier Vorz A 70,75 G b do do en 106,50e e e e e n h h ne e e e t ten etper Sept 8712 ver Dez 801 per März Ruhig r Ott 415 per Nov 475 ver Dez 4,15 per Jan 4,15 Sohn haun Odera re S rn ahnte 4 iiht 99 Séin bericht geſee good Eis per Närz I Se per Mat z e ekns 84 den s al er etretenn S r e e
averäge Santos per Juni 88 per Sept 87/2 per Dez 80/, per März 1891 S übte 2 Kettecioſ Geſeatt 7700 Prag Dux Gold 1061,0
78 h le La Win Dutrac C Jnni n 4 e weitere Monate 2 M 5 Körrier Sein v ren t 8086

e e 2 c äüää 2 e a e n r rev eTeplig t t em 95,50 rVerliner Börſe Ansl Staats u Komm Papiere Böhmiſche Nordbahn 130,5 o De Weg z 6i e 8 Shiantt dar z ſ e ehe
25 Juni Arzentniſche Aihe 29 b Buſcheiehrader van u e J r u 8 Varkha Wien i 7 13 5 b Deutſche Kont Gas 10 17150 5

555 e b glit 2Prenſiſche nud Derntſche Fonds BuenosAires Soided Auf 78 45 b 2 t Bodenbach 7 222,70b5 do Hyp Vſ G 25 8 2 115,50 G Zarskoe Selo 5 et enDeutſche RelcheAnl 14 107 196z Bukarr ter 5 97,30 Sarg idiihss 5 87,00 G l hier 10 113,00 be Deſte de in re Giaugiger Zuterſerrit n o
do 160,50 Egyptiſche Anleihe 297,70 b Gr c et r 56 Rohe Kr roß a 55 e Paeiſe Greppiner Werte r 98,25 6Prenß r et An 4 106,00 b do Jal Mittelmeerbahn 5 e Rorthern x 6 113 50 Gummifabr Fonrobert 48475 Gdo S 19969 bz6 Fiunländer Looſe vangorodD h z 103,50 bz al e Ba r Z z z g e II 6 110,50 do Voigt u Winde 6 127,00 G

S 9 5 i i 2 5 V t 4 77 öe a e n en e en an n i uns hönes Hubert An an zu Jtalle 7ö zarſchau Diskontoban 83 h ne S It8 i fär e KurskKiew 5, 162,o0 G Weimariſche Bant tond s t Vergwerks Aktien eher r alt
n e dopenhagener Stadt 91/ ine Tzernowitz 6 e e 114,75 G WachenHöngen conv 9 33,60 z Kördisdorfer Zugerfaör 5S u a ſaboner Stadt Anl 4 806005 LüttichLimburg O 30,70 bzG Wiener Vandverein n raeerſabr 00re a u z 99,00 G re veriſhe Seite z Heſtr Lokalbahnen 4 820 ne der b 0 a en 0259amburger Staatsan e T v a ochumer Gußſtahlfabr 1 nhalt Maſchinen 7 109,50G9 gar Sente Sl e Seherreig Papierrente l i h ehe 33 Eiſenbahn Obligationen Donifacins 5 28 Einke ſ12 163,60
Mantger Stadt Ani Zu h e 7 638 do Stagtsbahn 10 s 3563 Berg Märk III A 3 /,100,00 Braunſchw Kohlenwerke 4 emniher 6 1123,75 GSächſiſche Stacterente 3 92,80 G Oeſterreich Gold Rentel 4 94,60 B Faab Hedenbur 2980 e 2120 do do St Pr 5 91,75 G reund conv 11 240,00 G

a etz c o o 2 8 e B u 5e e e b e 8enerdeoe ſa10 Reſt ahdeh e Wtlenterge S 95,40 e an uns e en 395 r Lareck rie
L dichaſil Eentral 4 Portugteſi Anl 1888 41 88,96 d Sweſtaſn 2, 72 258 MalnzLuöw gar konv 4 Gelſenkirchene 47 168 10 do do St Pr 138,00
m Römiſche II /V Std 87 60 e hpetzer Gentral do 1ve8er 4 101,506 ne man rne in n t h n Se e e u en eWohee u n Se e un 3 Suvöſr Söndariſ 19 t Meclenb Friedr zuz 31 e denen z eage i mieſs

Sach ſhe 4 do amort 5 8650 da rn W rot Serleß gar Lät P a 98 75 Sibernig r 10280 gwarhlo opff 13 220 00Oſpreuß Pfandör S 98/10 b do SteRente 4 86506 Deſtüleianſſche 3,44 Oliprenßiſche Südbahn a 102,60 G Hörder Huiten conv 1 90 v FeierWeſtprenß do 98,20 bzB konf Anleihe 1880 4 96,80 b Eiſenb ort do do Pr Akt 6 103,10 bzG n Zriſeru mee

re e l S e e w e erPommeriſche 5 5 1 0 a con e 28 i e EiswerkeJoende Srient Ani I 5 zum Bezug von Zi/ o Konſols piſe Tieſbau conv 121 10 b e Ah una a 2 z Pr a Bank Akten Zinſen zu 4 4 ſo Ifd len 38 22 Mageed ger z S g8
i e D T 1 i eScene 1103,00 G do Pr Anl 1866 5 157,20 G Wachener DiskontoGeſ 100,89 b r 5 el 100 S bz6 Martenh Kotzenau 3 91 00 b Schäffer u Walger 8 134105

ne n e en Salinen 3Bad Anl 1867 4 140,80 B Rnuff Poln Schatzanw 4 94,90 bz Serliner Kaſſ enVerein 6 131250 Albrechtsbahn garantirt 5 88,70 z Phöni Bergw Iät a 6 101 256 Transportgeſellſchaften 77 90 b
Balriſche 4 1144,50 bz Ruſſ Nikolai Oblig 4 96,60 bz do Handels Geſ 12 167,90 b56 Böhmif d Gold 4 100 75 do Lit B 50,256 Kette Eldſchiffahrt 2 2x76,90 63raunſchw 29 Thlr 105,60 beG Swed vrpots Pf vbr Art 102,30 vz do Jnternat Bk 9 118,50 bzG S rader EGoid 108 e 3 1119,90 bz Pferdebahn Breslau 6 143,00 B
Deſſaner Präm r 3 140,50 b 4 1101,50 es do Mallerverein 10 135,50 bz W m 5 do St Pr 5 126 ,99 ba do Braunſchweig 5KölnPind Pr A 3 138,30 G e gegte 3 88,00 be BörſenHandelsverein 12 162,60 G do I 106,10 G gitdeg Montanwerke 11 179,90 bzG do Magdeburg 10 211,00 B
Lübeder gen 3 134,90 a et en 3i/ 32 v tg u 106 10 bz ixPrag 51415 10746B Roſitzer Kohlen Große Berlin 12/ 259,00 t
Retne Teg er 2 88 e genelap s c ba Bremer e et v t des KarlLudwigsb 86,50 bzG e ſche n Worte 0 e G Ver Pet an riorZens 4 ur g ofe 3 18075 G Türtiſche ZollOblig 5 9290 b Breslauer Distonto Br 7 108,50 Jlalleniſge Eiſ Obl 3 58,30 G s we gut e 13 18190 Weſtfäl Prahünen re C
Hldeub 90 Tuir vo 4 o e on Anleie 1 16 00 do Wegheler Bant 7 10700 ſKaſchauOderberg 5 teetberget Hütte i 15370 38 mdaheie o

enlooſe s120 6 Danziger Privatbank 8 138,25 G z Selormee Zinthütte 22/ 65,00 be S GoldRente T 860503 Darmſädter Bant 10 157 406 Kronprinz Audo s do Ster s 7 e sdo i 9026 e Darmſaeter Zettelbant 10029 0 berg Chernow T à Weſeregeln üen e JuduſtrieObligationen
e r e 10120 Teſſauer Kredit nene 9 PFeſterr Frz Stö alte 2 84,50 656 Seſtſal Union St pr 8 186300 nen C u 5 uStde Ginlty e u e de de en 9 e Mk 3 8572 VurmRevier 19, 81 75 das en e z totdo St re i 161 Deutſche Banke en G er do vo eben a ne en 50pr 11 er et dir 1885 z e Juden erisctter de a en er a s

o s 12920 s TieſbauPidbr I i EiſenbahnStammPrisritäts do Nordweſt 5 892,75 b Admirxalsgart Bad ev 99,00 Ga e en e e e Sebee e er Mia hie Se S 9 er WeinL n e lies de Mi ere 111 806 ſen Prieſen P nglo Kont Guanow 12/ 146,20 b30 Ernbenvercin
ehe e 3 1188 Distonto Geſelſſhaft 13 222 77 et Bahn Se s e eigenm W dere t 3 S Südbahn 115,80 be Sresdener et ſt 155 25 gar Rechte Dergmer Mein s t Wechſelturs

e e en 18 Hegel h enetne rer en ein L Seelen halt ,00 G London 1 Lt 8do w 200 rin r e her 9 t orineie e in n S e h 87758 e v le leieit H e unk z i rn al cht 2/ 3 d do junge 40pr 0 92,75 s do do neue ar 97,60 bzG e t h Petersburg 100 S 3W 253 do 8

nburg 10 Hannoverſche Bank 5 114,80 i re en chede F i on Gotha Kred Geſ 8 117,00 S Saat e ewog BankDiskontov Gent eVod Sir 4 e raunt Giterb e Sahee e z e t a ado do 3 96,00 bzG e elder 2 9945 Privatba 52 118,25 G o wWorone h e 35,50 r m 2 rü el 33 a z r 9 Uerdinger ba Wedlerbant en 119,506 e h 8 an U ePr 0008 ar er n
en e e a an a ver ergehen e ber z Vaninsea Kur 8740 Braunſchweiger Jute 5 5Weig en ant S e h W s idredtche Vanrtſbt 18 44 ne er 92 3 Saiſee Sanireien
Wodenlt ghſtet c ſert h Heſeer einen en 5 iurſchöhall 5 97,006 Suetiasen v e n n l erb Int e i hege o 160 de da vö d e 8035 vWerrabahn wer Je HppSaui 0 14,00 Süd ſt n Heſterkel de Dgunoten 282 n m 5470 b Sunſal 8 180,50 b bzG Ruhig knoten e dJuni Becker Bankgeschact e h ae

A

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

4 m len u Verkauf von Werthpapferen z igrrng von eVersieh u Kontrote etc zu den günst Bedingungen
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